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Von 'Veichthieren, tler fiir die l!'ormation charakteri­
stische Nautilus lingulafus, aufgefunden in <len grünlichen 
l(alk:;chichten, dann Arten aus den Geschlechtern Nalica, 
Cyp1'aea, Conus: Cai·dium, Plagiosloma, Terebl'(tlula, 
Os/l'ea. Von Strahlthieren C!ypeaste1· conoideus Münster, 
besonders zahlreich, d.rnn Clypeasle1· Rouei Gold[., Eclti­
nola111pas eUipsoidalis 1"1ii11sl., !r'lic1·asl er pnlninatus d' A1·clt. 

Von Cornlliuen einige Reste und 
,·on Fornminifcren 1Jie 7,ahlrcichen Nummuliten. 
In Jet· Umgegend von lUatlsce tritt der \Viener-Sand-

1<1ein auf (lUichaell.iaiern). \Veitere Forschungen werden 
;rnclL grürnllichcre Angaben übet· die Lagerungsverhiiltnisse, 
so wie eine g1·üsi:;erc . .\ nsbeutc an Petrefoctc11 11cbst deren 
genauen ßfü,timm11nge11 zur I<'ol:re hauen. 

H1·. Hergrnth Uailiiuger k~(e Hrn.Carl Beiucrt's 
eben herausgekommenes \Ye:·:,: „Der ;'tldeorit nrn Hraunau 
nm 14. Juli 1847" zul' A::<elit Hli' . .!<:-; wai' IJr!'. Hofraih v. 
Schrei LI e r's uud ihm .i•'dem ei11 Exi:mplar \'Gll c:lcm Hrn. 
VerfP.sser <lurch d;;u liocl:würdig;~tt-n Hrn. Fr:!laltn , .. Braun­
a 11 '.l.11gc!':ant!t \Hll'Ut'l!. ])l•r (;pg;l:!!flil!!U hat i!~lil !.Jercit[l so 
oft l.1cschiirtig~-: das:; BJChrere tii 1 i· c.L~n~~ 'erzrichnrten 
Nachrichten uns iiichl ga!l:t, fremd ~iuci: doch wird at:ch 
sehr Viele.„ genauer mit.~etheilt, uud in d1:n Au:;~ag;cn der 
Auge11z.cuge11 ftudeu sich actenmä:>sig erhuueuc .\.llgabeu 
nrzeichnet: die bei jeiler künftigeu Bearbeitung der The­
orie 1ler :\Jel.eorileu wohl berücksichtigt werden müssen. Hr. 
Be i n e l' t h :it sich daher ein w1thres Verdicust durch die 
:;11r~(same Arl.ieil cnvorl.Jcn. Viele Aufmerksamkeit \'erdient 
die Ansicht der HH. Bog;uslawski uud Göppert, dass, 
nach de1· F'orm zu urtheilen, die ~,wei gefallenen Stücke 
nur Kugelfragmente seien, und dass noch eigentlich zwei 
Stücke, eines \"OH 36'/

0 
.Pfund, J11s andere \·on 25 1 /

0
• feh­

len müssten, so dass der ganze .Meteorit ein Gewicht vou 
13410/ 1 , Pfund gelrnut hälle. Unter deu Angaben verdient 
die des ßiirge1·s Carl JU a 1· i s c h hervorgehoben zu werden, 
wie er nach einem Blitz <l11s donneriihnliche llollen hörte, 
wie er di1nn das Entsetzen „über das anhaltende Uo!leu und 
immer nähere Heranriicken" <lt>r .,schwarzen fruri~ ~i{'him-



mernrlen \Volke" be~chreibt, wie sie :rnf cinmnl eine Zeit 
Jang stehen blieb, uud zwei kleine Monde in sich enthielt." 
Nun bläht sich die \Volke auf, es erfolgt ein Hlilz und t•in 
Donnerschlag, und es schiesst ein feuriger blitziihnlicher 
Streifen in bogenförmiger ßichtnng herab , de1· eine l\lond 
yerschwindet. Gleich darauf ein zweiter eben so starke1· 
Knall , wie von zwei schnell hinter einande1· abgefeuerten 
Kanonen. Hier sind seine Sinne so eingenommen , dass er 
keinen Strahl unterscheidet, „denn es schien auf mich her­
abzufallen." Das wal' auch in der That de1· Vorgang, denn 
was ist sicher, wenn das Pl"Ojectil nahe in der H.ichtung des 
Beobachters ans dem \Veltrnum kommt'? 

Sehr schön erscheint die in der T11b. III 11bgebildete 
Wolke; der letzte „wie ein Luftballon aufgeblähte" Zn"" 
stand höher als die Spur des frühe1· zurückgelegten We­
ges, die ein deutliches Zickzack bezeichnet, zu unterst die 
entfe1"11te Stelle des Eintritts in die Atmosphäre. \Väre in­
dessen die Richtung stets dieselbe geblieben, so würde nur 
die Wolke sich immer vergrössert haben. Die längere sicht­
bare ß11hn ist ei1_1 Beweis der Ablenkung, durch die Anzie­
hung unserer Erde, bis endlich der li'all erfolgte. 

Hr. Beine rt hat ebenfalls die Ansichten :resammelt 
und einige Schlüsse aus den Beobachtungen des ßrnunaner 
Meteoreisenfalles beigefügt, die hier erwähnt zu werden 
erfordern, so wie die Uebersetzung ,·on C. U. Shepard's 
Zusammenstellungen und Untersuchungen über die Meteori­
ten, mit ihrer Classificalion u. s. w., die im Jahre 1846 bei­
dea· Versammlung der Nalurfo1·scher in New-York vorgetra­
gen, sich in dem Journal l'lnstist-ut etc. Nr.1725, 24.Nov. 
1847 findet. 

Es werden auch \'On Hrn. Beine 1· t eine Anzahl von 
Anstalten namhaft gemacht, welche von Sr. Hochwürden 
Hrn. Prälaten lt o t t er mit Stücken des Meteoreiseus be­
theilt wurden. H1·. Bergl'llth Haiding er fühlte sich ver­
pflichtet hier auch öffentlich dem werthen Geber seinen 
Dank für ein höchst lehrreiches Stück abzustatten , das e1· 
an das k. k. montanistische Museum übersandte, und welches 
hier vorgezeigt wurde. Es wog 7 '/. Loth, von Dimensionen 
von etwa '/ 4 , l/ 4 und 1 / 0 Zoll in den drei Richtungen, und 
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zeigt i.iliel' die ganze Hauptfläche die schöne grossblätterige 
Th eil barkeit. Parallel del'selben wurde das Stück noch durch­
schnitten, um die Lage der dul'ch Aetzen entstehenden Li­
nien zu studiren. Es hat seitdem Hrn. .J. Neumann zu 
diesem Zwecke gedient , der den \'On dem grössern Stücke 
ab,2;CI rennten Th eil noch mit mehreren angemessenen Schnitt­
und Aetzungsßächen versah. Sehr deutlich ist auch in dem 
Hrnche <lie I.age der einzelnen zwillingsartig verbuudenen 
lu<lividucn wahl'zunehmen. 

Hen Franz von H au er legte eine Arbeit von Herrn 
Ur. lt o s s i \'or „Systematisches Verzcichniss der zweiflü­
gelichten lnsecten des Erzherzogthums Oe9terreichs. 

Eine derartige Aufziihlung hatte bisher gänzlich ge­
fehlt, und wird Jen Fl'eunden der Naturwissenschaften um so 
willkommener sein, als sie überdiess eine grosse Menge von 
neuen Notizen übe1· die ,!!;eographische Verbreitung~ Lebens­
weise, Metamorphosen u. s. w. der vorhandenen Arten cnt­
hült; zu diesen Notizen konnte der Herr Verfasser ausser 
seinen eigenen Untersuchungen auch noch hauptsächlich 
die Erfahrungen des Hru. Sc h e ff er in Mödling benüt­
~.eu. Einige neue Arten, wenn sie nach einer genauen Un­
tersuchung sich wirklich bewähren, sollen später besclirie-
1.Jen werden. 

Am Schlusse legte Hi" ''on Haue i· eine Reihe als Aus­
tausch eingesendeter Bücher zur Ansicht vor als. 

Denkschriften der neuen schweizerischen Gesellschaft 
für Jie gesammten Natunvissenschaften Bd. 1. bis IX. Diese 
ungemein werthvolle H.eihe von Abhandlungen enthält \'ielc 
<ler gediegensten Al'ten de1· ersten schweizerischen Naturfor­
scher. llahin gehören z. B. was die geologischen Wissen­
schaften betrifft : 

G r es s l y: Obse1·valions geologiques sm· le Jiu-a So­
lem·ois II., IV. und V. Hd., eine Arbeit, die als i\'luste1· 
für geologische Detailunlersuchungen gelten kann. 

Beschreibung der fossilen Echinodermen der Schweiz 
,·on Ag ;1 s s i z im IJ.I. und IV. Uand. 


